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Liebe Mitbürgerin,  

lieber Mitbürger,

am 30. August ist es wieder soweit.

An diesem Tag haben Sie die Möglich-

keit, die künftige Politik in Frechen 

aktiv mitzubestimmen.

In der Vergangenheit gab es viel Un-

mut über die Politik von Bürgermeister 

und CDU-FDP, wie die Vielzahl der 

Bürgerinitiativen in der letzten Wahl-

periode gezeigt hat. Dies zeigt, es wird 

oft an den Betroffenen vorbei regiert. 

Das möchte ich ändern. 

Hans Peter Schumacher
Bürgermeister für Frechen



MUT ZU GRÜN!

Die Verwaltung soll bürgernah werden. Ver-
waltungshandeln muss transparent und nach-
vollziehbar sein. Die BürgerInnen sollen und 
wollen frühzeitig und umfassend über Planun-
gen, die ihr Umfeld betreffen, informiert und 
einbezogen werden. 

Stadtentwicklung
Wir brauchen einen Stadtbus, der die Stadtteile 
verbindet. Wir brauchen gut ausgebaute Radwe-
ge. Wir brauchen verkehrsberuhigte Zonen, die 
diesen Namen verdienen. Wir brauchen grüne 
Oasen in der Innenstadt. Und wir brauchen eine 
barrierefreie Stadt.   

Schule und Bildung
Den Ausbau der Ganztagsgrundschule wollen 
wir weiter forcieren. Dass dies jetzt erst mit 
allem Nachdruck erfolgt, ist nur dem lautstarken 
Protest betroffener Eltern zu verdanken.

Wir von Bündnis 90/Die Grünen wollten bereits 
bei der Haushaltsaufstellung für 2009, dass 
die notwendigen Mittel für den Ausbau bereit-
gestellt werden. Das wurde von allen anderen 
Fraktionen abgelehnt.

Die Übermittagsbetreuung an den weiterfüh-
renden Schulen muss ausgebaut werden; dazu 
gehört, dass jeder Schülerin und jedem Schüler 
eine Mahlzeit angeboten wird.



MUT ZU GRÜN!

Weiterhin möchte ich mittel- bis langfristig die 
Zusammenlegung von Haupt- und Realschule 
durchführen, alternativ kann aus der Hauptschu-
le eine Gesamtschule entstehen.

Allerdings geht das nur zusammen mit den Be-
troffenen: Mit den Lehrern, mit den Eltern und 
mit den Schülern.

Die Investitionen in die Schulen müssen oberste 
Priorität bekommen. Unterricht in Containern 
muss der Vergangenheit angehören.

Der Kindergarten entwickelt sich immer mehr 
zur Bildungseinrichtung.

Deshalb soll der Besuch beitragsfrei sein. Und 
die Öffnungszeiten müssen den Arbeitszeiten 
und den Bedürfnissen der Eltern angepasst  
werden.

Jugend – Soziales
Die Einführung der Ganztagsschule benötigt 
andere Strukturen in der offenen Jugendarbeit. 
Dazu kommt ein verstärkter Beratungs- und 
Unterstützungsbedarf von Jugendlichen und 
Eltern. Daher müssen wir das Beratungsange-
bot ausbauen. Dazu gehört, dass die Betreuung 
auch in den Ferien gesichert ist. Und dass Spiel-
plätze gesperrt werden, darf nicht mehr vor-
kommen.

Die Frechener Wirtschaft ist gut aufgestellt, 



MUT ZU GRÜN!

wie aus den Gewerbesteuereinnahmen ersicht-
lich ist. In Frechen hat sich in den letzen Jah-
ren eine Reihe von namhaften Unternehmen 
angesiedelt. Allen gemeinsam ist, dass diese 
Unternehmen viel Gewerbefläche verbrauchen, 
da es sich überwiegend um großflächigen Ein-
zel- oder Großhandel handelt.

Dass bei dieser Gewerbeansiedlungspolitik 
die zur Verfügung stehenden Flächen schnell 
ausgehen, liegt auf der Hand. Was fehlt, ist 
ein nachhaltiges Grundstücksmanagement und 
keine neuen Gewerbeflächen, wie sie von der 
Unternehmensvertretung gefordert werden.

Wir verstehen Natur- und Umweltpolitik 
als Querschnittsaufgabe, da alle Bereiche da-
von betroffen sind.

Wir brauchen wieder einen Umweltausschuss, 
der diesen Namen verdient. Unter der CDU-
Mehrheit wurde dieser regelrecht abgewrackt. 
Dass in diesem Umweltausschuss die CDU auf 
Betreiben der FDP die Baumschutzsatzung ab-
geschafft hat, spricht für sich.

In Sachen Umwelt, Klima und Natur-
schutz sind wir Grünen das Original.



ZUR PERSON

Bündnis 90 / Die Grünen  
Ortsverband Frechen
c/o Hans Peter Schumacher
Fingerhutweg 5 · 50226 Frechen
Telefon 0 22 34 / 14 50 1
Mobil 0177 / 89 27 93 5
eMail hans-peter.schumacher@gruene-frechen.de
www.gruene-frechen.de

Hans Peter Schumacher, 
49 Jahre, verheiratet, 
zwei Töchter. 

Gelernter Groß- und 
Außenhandelskaufmann, 
Bilanzbuchhalter. 

Seit 25 Jahren Mitglied 
bei Bündnis 90/Die  
Grünen.

Seit vielen Jahren Mit-
glied im Rat und sach-
kundiger Bürger in verschiedenen Ausschüssen.

Schwerpunkte: Haushalt, Jugendhilfe und Stadt-
entwicklung.

Die BürgerInnen möchten mitbestimmen, was in 
ihrem Umfeld passiert.

Mehr Demokratie wagen vor Ort.

D
TP

-S
at

z 
| 

D
ru

ck
 |

 w
w

w
.z

ed
-d

es
ig

n.
de

 |
 0

7/
0

9


